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WMWilenm)chaft 3U Qem aktuellen Kroblem ın Der GANZEN Welt, 1955,
136 @]4  ıten, kart D7 61—

1Das grunödlegende hema, obhue Hehandlung Der heufigen Lage, aber mf Qeut
licher Ablehnung QeT Beteiligung Q0eS Chrüten Rrieg, behandelt auS biblijcher
©icht heraus Der ]cho  ME YrofjeNor QEeS Yieuen Le)taments | DEr niwver)lifät
Ölasgow

B G :£ (1 Sriede au) FErden? FEinme
Grundlegung Qer Arbeit in Srieden 1955, 159 © RaTt 12l 4.80

Fs ıf eAmeE grümwöliche Arbeit, 1e€ JLCD mf allen Finwanden ausführlich
einander]ebf M0 alle ein)chlägigen biblijchen GStiellen behandelt

Das umjajjenölte 1Berk über 0A$ ema hiefet er jranz3öjijche rejormierte
Pjarrer m0 Sreund Diefrich Bonhoejjers

( ] J€ Der Rrieg und Das Evangelium; 21Tüurbeu 19506,
319 e Ceinen 12 14.80

un Oten KRreijen Dbehandelt CTr 0A$ Kroblem ‘im Hlick au) 00As Hrftliche 1e  bes
QeDOf, au Ql ÄUnterordnumng UnNfer DEn GSfaat und au} 0 0S Beboft u Jollit nicht
töfen! (Fr kommft 3U Qer kompromißlojen Sejtjtellung, Daß ORr KRrieg COtU)t-
lichem Zeugnis er Uadikal abzulehnen Jei, und 3WT nicht NUuULr na ls inOWWiOHeElLe Be:
wi)jensenf]cheildung, Jomwdern als gejorderfen WHollzug 0CS Slaubensgehorj)ams. (:
bleibt hier keine TAage unbeantwortet. WDas Buch 1) n1ach allen Geiten Din, Jultema-
t1)ch, exegefi)ch und kirchenge)chichtlich undier und außerdem ın einem Demerkens-
Wer )pannenNden fil ge}chtieben. R  $ 1)t gigentlich JO ade, Daß en hijtori  en Stie;
deuskitchen kein 10 Überzeugendes, theologijch gegrundefes Werk über 0AS STHEOeNS
3ZeEUQNIS gelungen üut An eden Sall mira ILLUTL auch O1l Dier (1l 01€ FTäufer nicht
mebr als „Schwärmer“ bezeichnen KONNEN.

£ahNerre 1eR ein Huch ”r  a  ru er)cheint O1e BGewaltlojigkeit angeJichts
O2r modernen SGra amke als Torbheit Nber 0AS fayjend)Ahrige Einver)tAnd ms
der en mf QET militärijchen BGraujamkeit f eINET er enf heidenden Brüunde
er eufigen Barbatei. ar} 01€ Oleje BHarbarei weiferfötrdern 110 nähren?
ir haben D1IeE Wahl wijchen Qer Lorheit und dem YNerbrechen. Allles Zögern
aber windef, Joba WLr iINnNewWerden, Oaß 1eJe Torheit ım Schaffen DEr göfflichen
Torheit )teht (1 z0T 7K 25) Yiele rüjlten JLCD in Oiejer Zeit nif großem In
0C$S Chriftentum 3U verfeidigen 17 glauben, @S i]t NOfiger, CO 5 44

Nienden m1r 19 einem AnNderen Bebief urch Qas Buch DOl

Henner „Weltweite BHreuderichaft” angeregi, qg DEr Stage nach, w1e OLE BÖe
)chichte Der Zaujer innerhalb er Schulbücher Ur  A DEn Religionsunterricht behandelt
MWMIrO ‘In Olejen JLCD Ja ZeIGEN, wie DEr Erfrag
u  C4  ber OLE Täufermennoniten JLCD auswirkf. Dder HENEN richtigen Erkeunfmijje

Bir Olagen au}
Evangelijches Religionsbuch Jur Höhere Schulen, Band
Evangelium und BGeichichte, herausgegeben Pro0) HertmannNM
® D ÜlCer u“ (1., uflage 1954, Yerlag 31l Diejterweg.

Außer OEr ENNUNG homas 21l Im 3Zu)Jammenhang mf Öem Bauernz
Krieg wird 0as Tüäujertum mitf zeiner Gilbe erwähnt. Der Höhere Schüler erjJährt
er}t bei Dem Rapitel. über England C{wWas DON „Diüfidenten“ und kannn JLCH QeTEN
Ent)tehung aus Den Eiaubenskämpjen DesS 16 dahrhunderfs nicht erklären.

E {was mehr, aber fl’flfner nOocCH 3Uu OULjEg, brinagt das Religionshbuch
MEArLAinN XN anı9 unQ MO OM 1R E, Die BGejchichte Der

Kırdhe, 5, Aufl. Göoftingen 1955
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